
Drit te Welt

(Noch) ein wei ter  Weg in Richtung Sonnenaufgang

Solartechnik in
Mittelasien
lm Rahmen des EU-Entwicklungshi l feprogramms ,, lmproving the Energy Eff ic iency of
Bui ldings in Kyrgyzstan" wurde unter anderem eine kleine, auf west l ichem Technolo-
giestandard basierende, solarthermische Demonstrationsanlage zur Warmwasserbe-
reitung installiert. Der Aufenthalt als Projektexperten im Sommer 1996 gab den bei-
den deutschen Autoren die Mögl ichkeit  zu interessanten Einbl icken in bisherige und
zukünft ig mögl iche Entwicklungen der Solartechnik in einem sonnenreichen Land.

Se l t  de r  Au f  l ösung  de r  UdSSR ge l t en  i ns -
besondere d ie in  Mi t te las ien gelegenen
Nachfo lgestaaten a ls  pol i t isch re lat iv  in-
^ r ^ L : l  i ^  ^ ^ - ^ ^ ^ ^ + -  T t t r  d p m n k r : i i _5LdUi l  -  i l |  \ t rCBCr)d tZ  - - ' .

c e h p  l n c o l "  K r r r o r r z q t : n  f ) p r  R p r o c t a a t

l i eg t  am Nord rand  des  H ima laya  zw t -
schen China und Kasachstan,  Er  is t  gut
halb so groß wie Deutschland und hat
rund 5 Mio.  Ernwohner,  Fast  90 % sei -
nes  Te r r i t o r l ums  l i eg t  mehr  a l s  1 .500  m
i rhe r  dem Meeressn iese l .  Nu r  rund  7  %
ist  landwir tschaf t l ich nutzbar ,  und auch
dies überwiegend nur  ml t  künst l icher  Be-
wässerung.  Auf  der  geographischen Brei -
t e  l t a l i ens  l i egend  l s t  das  K l ima  seh r  kon -
t inenta l :  s t rengen Wintern fo lgen heiße,
t rockene Sommer.

Die e insei t ig  auf  Rüstungsprodukt ion
: r r c o p r i e  h f p i e  l n d r r c t r i p  l i p o f  q p i f  d p m  7 r r -

sammenbruch der  Sowje tun ion  vö l l ig
darnieder.  Die Desintegrat ion aus der
Unlonswirtschaft  tut  ein übrrges. Int-
sorechend ist  die wir tschaft l iche Situat i -
on äußerst angespannt.  Das Nationalein-
kommen is t  in  den Jahren 1992 b ls
1994 jähr l i ch  um rund 30  % gesunken.
Inzwischen haben sich die negat iven
Wachstumsraten etwas verr ingert .  Den-
noch werden lnvest i t ionen wegen Kapi-
talmangels prakt isch nicht mehr durch-
geführt ,  Das Land lebt von der nlcht
mehr besonders üppigen Substanz.

Zeiten für Solartechnik
waren schon besser
Obwohl Kyrgyzstan über größere fossile
Primärenergievorkommen verfügt, müssen
fast alle Endenergieträger zu Weltmarkt-
preisen importiert werden. Lediglich rund
7O % des Stroms wird in - noch erheblich
ausbaubaren - eigenen Wasserkraftwer-
ken erzeugt. Die staatlich hochsubventio-

Fernwärme IPf/kWhl 0,6 2,4

Elektrizität tPf/kwhl 1,0 2,4

Erdgas [Pflm3] 12

Tab. l :  Endverbraucherpreise für Energie in
Kyrgyzstan (Stand: Mitte 1996); das Durch-
schnittseinkommen beträgt deutl ich unler
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nier ten Energlepre ise für  d ie durchweg
elektrif izierten Haushalte slnd nach westli-
chen Maßstäben aberwi tz ig n iedr ig
(Tab.  1) .  Darüberhlnaus is t  das Bewußt-
seln fur  den sparsamen Umgang mi t  Ener-
g ie nur  mäßig entwickel t .  Kelne guten Zer-
ten für  Solar technik . . .

So l che  gab  es  a l l e rd rngs  e inma l ,  wenn
sie auch schon etwas länger zurückl ie-
gen.  Nach Angaben des State Projekt
KUN -  vorste l lbar  a ls  e ine Mischung aus
einer  Energieagentur  und e inem Fraun-
ho fe r - l ns t l t u t  *  s i nd  a l l e i ne  i n  den  Jah ren
1987  b i s  1989  20 .000  m2  so la r the rm i -
sche Kol lektor f läche insta l l ler t  worden,
p ro  Kop f  we i t  mehr  a l s  dama ls  i n
Deutschland.  Zur  Versorgung e ines Erho-
lungskomplexes wurde sogar e in System
mit  1.000 m2 Kol lektor f läche insta l l ier t
-  z r r  e i nem Te i i n r  r nk t .  a l s  l n  Deu tsch land
30 m2 Kol lektor f läche noch unter  , ,Groß-
an lage "  f i rm le r te . . .

Und tatsächl ich fa l len dem west l ichen
Beobachter  bei  e iner  Fahrt  durch dre
Hauptstadt  Bishkek (ungefähr  so groß
wie Stut tgar t )  zahl re lche,  zwischen 20
und 150 m2 große Kol lektoranlagen auf
den Dächern k le lnerer  und mi t t lerer  Be-
t r i ebe  au f  (Abb .  1 ) .

Abb. 1: Typisches kyrgyzsisches So/arsy-
stem. Im Hintergrund der nur durch eine
P I a ne abgedec kte, u n i sol ie rte Speicher.

Un te rha lb  de r  e in ige  Kub i kme te r
großen Speicher  s ind d ie Kol lektoren
meist  auf  F lachdächern aufgeständert .
Als  ca.  1,6 m2 große Absorber f läche d ie-
nen schwarz gestrichene, mit Fensterglas
abgedeckte Flachheizkörper ,  d le ebenso
wie das masslve Kol lektorgehäuse und
die of fenen,  meist  unisol ier ten Speicher
aus Flachstahl  bestehen.  Die Rohr le i tun-
gen s ind aus n icht  korros lonsfestem
schwarzem Stahl  und ebenfa l ls  melst
n icht  rso l ier t .  Die Flu idumwälzung er fo lgt
t he rmos iphon i sch .  He i zungsumwä lz -
pumpen  s ind  vö l l i g  unbekann t ,  d i e  k l e i n -
sten erhäl t l ichen Pumpen haben e ine
elektr ische Leistungsaufnahme von rund
2 kw.

Kol lektoren und Speicher werden di-
rekt vom Leitungswasser durchströmt
(vgl.  Abb. 3) und müssen bel Frost,  oder
besser kurz davor,  ent leert  werden. Bei
näherem Hinsehen trübt s ich denn auch
der anfangs so erfreute ,,Wessiblick" ein
wenig: während die Rohrlei tungen (ca.
DN 40) mit  2 mm Wandstärke die Aus-
legungslebensdauer von 15 bis 20 Jah-
ren erreichen, konnen die wesent l ich
dunneren F lachhe lzkorper -Ko l lek to ren
dem dauernden Sauerstoffeintrag durch
das Frischwasser nicht so lange trotzen.

Zahlrerche Kol lektoren sind, lnsbesonde-
re an den weniger durchströmten Tellen,
durchgerostet. Hlnzu kommen Frostschä-
den, verursacht durch Unachtsamkeit  und
plötzliche Frosteinbrüche. Die Anschlüsse
undichter Kollektoren werden einfach zu-
gelötet oder mit Holzstopfen versehen, um
wenigstens die Funktlon des Restsystems
zu gewährleisten (Abb. 2).

Die innen mit Olfarbe gestrichenen offe-
nen Speicher waren in al ler Regel noch
funkt ionsfähig, wiesen al lerdings auch er-
ste Rostschäden auf. Bemerkungen bezug-
l ich hygienischer Bedenken wurden mit  ei-
nem erstaunten .Wer trlnkt denn Wasser
aus einer Solaranlage? Das wrrd doch nur
zum Duschen verwendet", zerstreut.

Alte Anlagen renovieren
Zusammen mit  Prof.  E. K. Boronbaev
vom Kyrgyz lnstitute for Architecture
and Construct ion, einer Universi tät  in

Abb. 2: Un die Funktion des restlichen Solar-
systems zu sichern, werden die Änsch/risse
der durchgerosteten Kol lektoren zugeschweißt
od e r d u rch H ol zstopfe n verschlossen.
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Abb. 3: Hydraulisches Schaltbild einer typischen kyrgy-
sischen Solaranlage. Der Kaltwasserzufluß wird meist
per Hand bedient. Sinkt der Wasserspiegel im Speicher
unter die Höhe des Zuflusses des Kollektorvorlaufs,
kommt der thermosiphonische Krerslauf zum Erliegen.

Bishkek,  wurde e ine Renovierungsstrate-
g ie zur  Ret tung der  zahl re ichen Solarsy-
steme in Kyrgyzstan entwlckel t .  Randbe-
dingung war e in mögl ichst  ger inger  lnve-
st l t ionsa ufwa nd .

Abb.  4 zeigt  das Hydraul ikschema ei -
nes solchermaßen for tentwickel ten Solar-
systems.  lm Zentrum steht  d ie hydraul i -
sche Trennung von Kol lektor-  und Spei-
cherkre is lauf .  E in gebrauchter  Guß-Ra-
diator  wi rd a ls  Wärmeübert rager  in  den
r r n tp r cn  Snc i r ' h c rhc rp i ch  op lpo t  Das  n f f o -

ne Ausdehnungsgefäß,  z .  B.  e in Metal le i -
mer, begrenzt den Sauerstoffeintrag ln
den Kol lektorkre is lauf  auf  e ln Min imum.

Die Kal twassernachspeisung wird über
einen höhenverste l lbar  angebrachten
Klospulkasten sichergestellt. Neben dem
Komfortgewinn, den Kaltwasserhahn nlcht
mehr per Hand betätigen zu müssen, ist
somit sogar eine Regelbarkeit des Systems
gegeben: Je nach Wetter und Warmwas-
serbedarf kann der Spülkasten beispiels-
weise niedriger gehängt werden, so daß
zumindest  e lne k le inere Wassermenge
noch das Nutztemperaturenniveau er-
re icht .

In  e inem späteren Schr l t t  wäre es s lnn-
vol l ,  den Solarkre is lauf  mi t  Frostschutz-
mi t te l  zu befü l len,  Das große Kol lektor-
volumen (ca.  4,5 l /m2) führ t  aber  bei  e i -

Abb. 4: Hydraulisches Schaltbild der Anlage aus Abb. 3
nach den vorgeschlagenen Renovierungen.

Alle Grafiken: Ralf Orths

ner  100  m2  Ko l l ek to ran lage  a l l e rn  f ü r
den Frostschulz zu im Moment n icht  auf-
br ingbaren Kosten von rund 2.000 DM.

Solaranlage als Statussymbol
lm Augenbl ick werden in Kyrgyzstan kei -
ne neuen thermischen Solarsysteme in-
sta l l rer t .  Zwar wären in den zahl re ichen
brach l iegenden Metal  lverarbei tungskom-
binaten Produkt lonskapazi täten für  Kol -
lektoren und Speicher  vorhanden,  auch
der Preis  für  e in e infaches Ernfami l ien-
Solarsystem aus heimischer Produkt ion,
wäre nach west l ichen Maßstäben mi t
gu t  1 .000  DM n l ch t  a l l zu  hoch .  De r  be l
b isher igen Lebensdauern von dre l  b ls
funf  Jahren schlechte Ruf  der  Solar tech-
n i k  sow ie  d ie  n ied r i gen  Ene rg iep re i se
schrecken potent ie l le  Käufer  a l lerd lngs
nachha l t i g  ab .

Nach Einschätzung der  Mi tarbei ter  von
KUIV könnte d ie Verbre i tung im Augen-
bl ick am ehesten uber e inen anderen
Weg er fo lgen:  wenn der  Besi tz  import ier-
ter  Systeme auf  west l ichem Technologie-
standard fur  d ie neue Oberschicht  zu e i -
nem Statussymbol  wi rd.  Nach und nach
könnten dann immer mehr Tei le  im e ige-
nen Land produzier t  und d ie Solarsyste-
me auf  mi t te las lat ische Bedingungen an-
gepaßt  und vere infacht  werden.  Zentra-

l{cienrerstellbirer
{iü!püiia!lrn

l es  Mark themmn is  b le iben  abe r  d ie  n ied -
r i o p n  F n p r o i p n r c i c c

So ble ibt  a ls  wenig t röstendes Fazi t ,
daß d ie solar thermischen Aussichten in
Kyrgyzstan zwar im Prinzip hervorra-
gend,  auf  mi t t lere Sicht  aber  a ls  eher  t rü-
be e inzuschätzen s ind.  Etwas besser
s ieht  es v le l le icht  für  d ie Ret tung der  be-
stehenden Systeme aus:  h ier  is t  eher  En-
gagement a ls  f inanzie l ler  Mi t te le insatz
er forder l ich.  Die Insta l la t ion der  e ingangs
erwähnten Solaranlage west l ichen Stan-
dards war s icher  e in erster  Schr i t t .  Be-
re i ts  während der  gemeinsamen Monta-
ge konnte das gegensei t ige Verständnis
für  so lares Handwerken deut l ich ver t ie f t
werden.  Fest  vere inbar t  is t ,  d ie solarwis-
senscha f t l i che  Zusammenarbe i t  zw i -
schen den Univers i tä ten Bishkek und
Marbu rg  ube r  e inen  S tuden t l nnenaus -
tausch zu ln tensiv ieren.
Klaus Vajen, Ralf Orths, Erkin Boronbaev

Uber die Autoren;
Dr. Klaus Vajen isI wissenschaftlicher Assistent in
der Forschungsgruppe Solarenergie am Fachbe-
reich Physik der Universität Marburg. Dipl.-lng.
Ralf )rths ist Geschäftsführer und Mitarbeiter der
Firma Wagner & Co Solartechnik in Cölbe. Prof. Dr.
Erkin K. Boronbaey ist Hochschullehrer am Kyrgyz
Institute for Architecture and Construction.

Abb. 5: Auf dem Experimentiergelände des State Project K{JN sind
rund 20 verschiedene thermische So/arsysteme mit einer Gesamt-Kol-
lektorf läche von rund 400 m2 instal l iert.  Ketne der Anlagen ist noch
f unktionsfähig, experimentelle Untersuchungen sind wegen Geldman- Abb. 6: Glanzstück der Ausstattung von KUN war ein zweiachsig nach-

führbarer Kollektorteststand. Auch er ist seit länperem außer Betrieb.gels nicht mehr möglich.

SONNENENERGIE 6 /97

ilry,:.ä
k;.r;:.i..i

Alle Bilder: Klaus Vajen

41


